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Ä«S dem Gatt KMtelMkeUr«
Gorkau. Eine W e r b c v e r s a m m l u n g für den Unter­

bezirk fand am 13. Februar im Wendeschen Lokal statt. Vor der 
Versammlung hat die Reichsbannerkapelle des OrtSvcreins Gorkau 
im Orte für die nötige Aufmerksamkeit gesorgt. Anwesend waren 
die Kameraden der Ortsgruppen Groß-Kniegnitz, Karschau und 
Gorkau. Gausckretär Kamerad Steiner behandelte das Thema: 
»Das Reichsbanner im Trommelfeuer der Gegner." Er zerglie­
derte das Lügengewebe der Gegner von rechts und links und 
zeigte, wie nahe die Gegner von rechts an das Gebäude der Re­
publik herangerückt sind, um cS mit einem Staatsstreich zu 
sprengen. Die Gegner hatten die scharfe Aufmerksamkeit ' des 
Reichsbanners unterschätzt. Noch ist das Gedenken an das furcht­
bare Blutvergießen des Völker- und Brudermordes von 1814 bis 
1918 nicht verlöscht und jeder Frontkämpfer hat das Erleben dieser 
Zeit nicht vergessen können. Das Reichsbanner soll und wird die 
Republik mit Nägeln und Zähnen verteidigen. —

Gurtsch. Am 29. Januar hielt unsre hiesige Ortsgruppe in 
ihrem 1926 erbauten Vereinslokal ihre diesjährige General­
versammlung ab. Der Vorsitzende, Kamerad Lehmann, 
begrüßte und eröffnete die Versammlung. Dann gab er den 
Geschäftsbericht "über das verflossene Jahr, im Verlauf dessen er 
dis Leistungen der kleinen, aber zähen Ortsgruppe streifte. Vor 
allem nicht hoch genug anzurechnen ist der Bau eines eignen 
RcichsbannerheimS, das notwendig wurde, da der einzige Gastwirt 
am Orte unter dem Einfluß der Rechtsverbändler dem Reichs­
banner zu seinen Versammlungen keine Unterkunft gewährte. 
So ging das Reichsbanner an den Bau eines eignen Heimes, das 
im Laufe des Jahres von den Mitgliedern selbst unter Leitung 
des Vorsitzenden erbaut wurde. Die Ausgaben vergrößerten sich 
noch durch die Gründung einer eignen BlaSmnsikerkapelle und die 
Neuanschaffung eines Banners, das am 19. September geweiht 
wurde, wobei die eigne Kapelle schon konzertieren konnte. Nach 
dem Geschäftsbericht wurde die Neuwahl des Vorstandes vor­
genommen, die folgendes Ergebnis hatte: 1. Vorsitzender Kamerad 
Lehmann (wie bisher), 2. Vorsitzender Kamerad Max Folgner, 
Kassierer Kamerad Prohaska, Gruppenführer Kamerad Karl 
Folg ner, Kassenrevisoren die Kameraden Kaul und Max 
Folgncr. Zum Schluß dankte der Vorsitzende für das bewiesene 
Vertrauen und ermahnte, auch im folgenden Jahre treu zur Fahne 
zu halten. Mit der dritten Strophe des Deutschlandliedes und 
einem kräftigen „Frei Heil!" auf die deutsche Republik endete die 
Versammlung. (Zusatz des Gaues: Vorbildliches hat dis Orts­
gruppe Gurtsch geleistet. Bewundernswert, wie sie sich ein eignes 
Heim geschaffen hat. Hieran möge manche größere Ortsgruppe sich 
ein Beispiel nehmen! Ortsgruppe Gurtsch „Frei Heil!" und 
weiter so!)

Kawallen bei Breslau. Zu unsrer Werbeversamm­
lung war vom Gauvorstand Kamerad Rostkowski erschienen, 
der uns einen spannenden Vortrag mit dem Thema hielt „Warum 
ist das Reichsbanner iroch eine unbedingte Notwendigkeit?" Die 
Diskussion zeigte, daß die alten bewährten Mitglieder aufmerksam 
die politische Lage verfolgen und nicht gewillt sind, die Aufgaben 
und Ziele des Reichsbanners zu vernachlässigen, sondern mit Fleiß 
und Hingabe vorwärtszubringen. -

Peilau. Unsre Werbewoche wurde durch einen Theater­
abend eingeleitet. Der große Saal unsers Vereinslokals war bis 
auf den letzten Platz dicht gefüllt, ein Beweis, daß die Einwohner­
schaft unsers Orte? unsrer Bewegung immer größeres Verständnis 
entgegenbringt. Eingeleitet wurde der Abend mit einigen Märschen 
unsrer Kapelle, worauf der Prolog „Heil dir, junge Republik!" von 
Reinsberg durch einen Jnngsozialisten sehr gut vorgetragen wurde. 
Es folgte das von G. Schilling zu Werbezwecken gedichtete und 
hervorragend flott gespielte Schauspiel „Die Republik auf dem 
Dorfe", in dem gezeigt wird, wie auf dem Lande die reaktionäre 
Gesinnung durch die Aufklärungsarbeit eines Reichsbannerführers 
zugunsten der Republik umschlägt. Bilder aus der Revolution trug 
unter dem Titel „Der Prahler aus dem 20. Jahrhundert" ein 
Kamerad vor, die sicher ihren Zweck nicht verfehlten. Hierauf gab 
der Vorsitzende einen Ueberblick über den Zweck und Ziele des 
Reichsbanners und forderte die Anwesenden auf, auch uns noch 
fernstehende Arbeitskollegen und Bürger zu der am 27. Februar 
stattfindenden Werbeversammlung mitzubringen. Nach einigen 
Musikstücken unsrer Kapelle ging als letzte Aufführung dann eine 
Posse von Lewandowski „Der falsche Onkel" über die Bretter, die 
die LachmuSkeln der Zuschauer ganz erheblich anstrengte. DaS 
darauf folgende Tänzchen vereinte noch lange jung und alt. 
Etliche Neuaufnahmen bewiesen, daß das Gebotene seine Wirkung 
nicht verfehlt hatte. Alles in allem ein gelungenes Fest —

Rothsürben. Die Werbewoche begann für uns mit einem 
empfindlichen Verlust Am Sonntag den 20. Februar trugen wir 
einen unsrer Besten, den Kameraden Willi Sacher zu Grabe. 
Etwa 200 Kameraden der Abteilung Breslau Land Süd gaben 
dem Verstorbenen mit neun Bannern, Musik und Spielleuten dar 
letzte Geleit. Die Treue des dahingeschiedenen Kameraden hat so 
manchen wachgerüttetlt und so kam eS, daß di« im Zeichen deS 
Verlustes begonnene Werbewoche für uns einen unerwarteten 
Erfolg zeitigte. — Nicht zuletzt verdanken wir aber den Sieg 

unserm Gausekretär, Kameraden Steinert, der es beim Werbe­
abend am 27. Februar im überfüllten Jacobschen Saal durch 
seinen lehrreichen Vortrag meisterhaft verstand, alle Anwesenden 
zu begeistern und viele für unsre Sache zu gewinnen. 50 neue 
Mitglieder haben sich gemeldet und eins große Anzahl Neuauf­
nahmen sind uns noch in Aussicht gestellt worden, denn wir waren 
in der kurzen Zeit nicht imstande, in' allen Ortschaften unsers 
Bereichs zu werben. Einen andern Erfolg haben wir noch zu 
verzeichnen, unsre Gegner in Münchwitz sind über das Ständchen, 
das.ihnen unsre Spielleute gebracht Höchen, derart verärgert, daß 
sie m ihrer Wut zum Amtvorsteher in Jrrschnocke gerannt sind 
und uns wegen groben Unfugs angezeigt haben. Wir werden 
ihnen Gelegenheit geben, sich öfters zu ärgern und auch noch später 
die Namen derer veröffentlichen, die auf diese Weise für uns 
Reklame machen. —

OelS. .Kameradschaftsfest des Reichsbanners. 
Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete anläßlich der Werbewoche in 
dem Lokal Zur Stadt Braunschweig ein Kameradschaftsfest, das 
einen sehr guten Verlauf nahm. Sehr zahlreich hatten sich die 
Kameraden und Gäste eingcfunden, und bei Tanz und einigen 
humoristischen Vorträgen, die den Beifall aller Anwesenden fanden, 
vergingen gar zu schnell die schönen Stunden. Kamerad Den t s ch 
lOels) hielt die Festrede und betonte besonders, daß das Reichs­
banner jetzt mehr denn je auf dem Posten sein müsse. Wir dürfen 
uns durch Andersdenkende nicht irrcführen lassen, sondern unsre 
eifrigste Werbetätigkeit entfalten und noch mehr Republikaner 
unserm Bunde zuführen. Stehend wurde das Bancrlied ge­
sungen. Danach hielt der Tanz die Teilnehmer noch bis zum 
frühen Morgen zusammen und ein jeder gab seiner Freude über 
das wohlgelungene Fest Ausdruck. —

Strehlen. Am Dienstag den 8. Februar 1927, abends 8 Uhr, 
fand im Gewerkschaftshaus die fällige Monatsversamm­
lung statt. Der Vorsitzende, Kamerad Dr. Goldschmidt, er­
öffnete die gut besuchte Versammlung und erteilte sodann dem 
Kameraden Schnell das Wort zu seinem Vortrag „Unsre Stel­
lung zur neuen Reichsregierung". Der Referent gab zu Beginn 
ein ausführliches Bild des Werdeganges der monatelangen Re- 
gierungSkrisc, kam dann auf den bekannten Hindenburgbrief und 
die vom Zentrum, insbesondere von Wirth entworfenen Richt­
linien zu sprechen und schilderte endlich in erschöpfender Weise die 
Persönlichkeiten, die der neuen Reichs-, besser gesagt — Rechts­
regierung angehören. Die im neuen Kabinett vertretenen Repu­
blikaner Marx und Köhler stünden in hoffnungsloser Minderheit 
im Vergleich zu den übrigen mehr oder minder reaktionären Mi­
nistern. Es wäre aber falsch, das augenblicklich vom Zentrum für 
gut erachtete Zusammengehen mit den Deutschnationalen einer 
Schwenkung dieser Partei nach rechts glcichzustcllen und daher 
auf eine Zertrümmerung der Reichsfront hinzuarbeiten. Den 
Monarchisten und Kommunisten ist die augenblickliche Situation 
willkommen, um mit allen Mitteln Zwietracht in die Reihen der 
Republikaner zu tragen und das Reichsbanner zu sprengen. Der 
Vortragende warnte die Kameraden davor, sich solchen Einflüssen 
gewisser Leute hinzugeben und ermahnte die Kameraden, in den 
kommenden Wochen wachsam zu sein und alle die aufzurütteln, die 
glaubten, die Republik sei schon gesichert. Wenn das Reichsbanner 
einig und geschlossen dasteht, dann ist auch die Republik für heute 
und die Zukufnt gesichert. Nachdem der Vorsitzende Kameraden 
Schnell für seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausfüh­
rungen gedankt hatte, schloß er die Versammlung mit dem Hin­
weis, bei der in Kürze stattfindenden Werbewoche und dem Werbe­
fest recht eifrig für die Stärkung des ReichsbannergedankenS tätig 
zu sein. —

Thiergarten (Kreis Ohlau). Unsre Monatsversamm. 
lung fand am 13. Februar statt. Zu ihr war als Gast der Vor­
sitzende der Ortsgruppe Ohlau, Kam. Grosser, erschienen, der auch 
das Wort ergriff und aus die schwierige politische Lage hinweisend, 
zu verstärkter Werbetätigkeit mahnte. Beschlossen wurde, zu- 
lammen mit der Ortsgruppe Ohlau mehrere Werbeversammlungen 
und Ausmärsche vorzunehmen.

Trachcnberg. Die Ortsgruppe Trachenbcrg beging 
am Sonnabend den 19. d. M. im Reichsgarten das diesjährige 
Wintervergnügen aus Anlaß der Wiederkehr des Gründungs­
tages des Reichsbanners. Gegen 8 Uhr abends erfolgte unter den 
Klängen des „Frei-Heil"-MarscheS der Einmarsch der Banner- 
doputatioir. Der Andrang der Gäste, besonders hiesiger Bürger, 
war überaus stark. Einen derartig überfüllten Saal wie an diesem 
Abend hatte wohl bisher selten ein Verein zu verzeichnen. Alle 
Schichten und Stände unsers Städtchens und seiner nähern Um­
gebung waren in überaus großer Zahl vertreten. Die Veranstal­
tung war außerordentlich gut gelungen. Nach einer kurzen Be­
grüßungsansprache deS 1. Vorsitzenden, dem ausdrucksvoll ge- 
prochenem Prolog eines kleinen Mädchens, der Tochter eines hie­
sigen Reichsbannermitglieds, sowie dem selbstverfaßten, der Zeit 
entsprechendem lebenden Bilde nebst Prolog deS hiesigen Danner- 
führers brachte auch alsbald das darauffolgende Theaterstück „Die 
Republik aus dem Dorfe" die Lachmuskeln der Anwesenden ge­
hörig in Bewegung. Im Anschluß an das Theaterstück hielt Gau­

sekretär Steinert (Breslau) eine längere Ansprache. Reicher Beifall 
belohnte seins Worte. Ikach einem gut gelungenem Couplet kam 
nun auch bald das Tanzbein zur Geltung. —

Zimpel. Am Sonnabend den 5. Februar fand unsre Jahres­
hauptversammlung statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge­
dachte Kamerad Hilger des Anfang Dezember plötzlich ver­
storbenen Jugendkameraden Paul Böhm. Alsdann gab Kamerad 
Hilger einen Bericht über die im Ortsverein geleistete Tätigkeit, 
die abgehaltenen Versammlungen und Veranstaltungen, sowie die 
Teilnahme an den von Gau-, Kreis- und andern Ortsvereinen 
festgesetzten Veranstaltungen sowie über die gesamte Propaganda­
tätigkeit. Die Veranstaltungen wiesen im allgemeinen eine gute 
Beteiligung auf, die zwar in letzter Zeit leider nachgelassen hat. 
Mit der Aufforderung, die eingerissene Lauheit mit allen'uns zu 
Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen, schloß Kamerad Hilger 
seinen Bericht. Aus dem Bericht des Kameraden Burkert ging 
hervor, daß 2860 Vervielfältigungen hergestellt wurden, außer den 
vom Gau eingegangenen Rundschreiben sind 31 Briefe einge- 
,gangen und 85 Briefe gefertigt worden, ferner sind 10 Einla­
dungen und 21 Drucksachen eingegangen. Sämtliche Eingänge 
wurden in den einzelnen Versammlungen besprochen. Der Kassen­
bestand weist für das neue Geschäftsjahr ein Mehr auf. Kamerad 
Burkert erläuterte die einzelnen Einnahmen und Ausgaben. 
Kamerad Ständer stellte den Antrag auf Entlastung, die ein­
stimmig angenommen wurde- Aus der Versammlng wurde der 
Antrag gestellt, den alten Vorstand wiederzuwählen. Der Antrag 
wurde einstimmig angenommen. Somit sind die Kame­
raden Hilger, Burkert und Fischer als Vor­
standsmitglieder wiedergewählt. Ws Zug- und 
Gruppenführer wurden die Kameraden Smirr, Gnazy, Riedel, 
Ohnsorge, Ständer, Zelosko, Gebel, Müller, Peschel, und Maskus 
gewählt. Kamerad Hilger begrüßte alsdann den neu zugezogenen, 
uns altbekannten Kameraden Peschel und seinen Sohn als neue 
Mitglieder. Kamerad Hilger sprach über zukünftige Arbeit, Bun­
desfeier und Werbewoche. An der Aussprache darüber beteiligten 
sich die Kameraden Herwig, Fischer, Blank und Smirr, welche alle 
gute Anregungen haben. Kamerad Burkert gab bekannt, daß auch 
hier am Ort eine Ortsgruppe des Reichslarkells „Republik" be­
steht und forderte die Kameraden auf, sich recht zahlreich dazu zu 
melden. Beiträge werden nicht erhoben. Kamerad Heppner wehrte 
sich gegen die eventuelle Anlegung von Schießplätzen im Stadion. 
Kamerad Blank sprach noch einige Worte über die gegenwärtige 
politische Lage sowie über S. P. D. und Reichsbanner und kam zu 
dem Schluß, daß ein festes Zusammenhalten im Banner um so 
notwendiger ist. Die Worte des Kameraden Blank wurden freudig 
begrüßt, zumal ein Teil seiner Kollegen zurzeit leider einen gegen­
teiligen Standpunkt berieten. Die Kameraden Kunik, Preis und 
Böhm gaben bevorstehende Veranstaltungen ihrer durch sie ver- 
lretenen Organisation bekannt. Weitere Anträge lagen nicht vor. 
Nach Absingung unsers Bannerliedes schloß Kamerad Hilger um 
10.20 Uhr mit einem Frei Heil! die Versammlung. —

Aus dem GauSbevkchleKe»
Gautas irr Kierdenbrrvg

Kameraden!
Der oberschlesische Gauvorstand des Reichsbanners Schwarz- 

Rot-Gold veranstaltet die diesjährige Gaukonferenz verbunden 
mit einem Gautag am 3. April in Hindenburg. Dieser 
Gautag soll und muß eine machtvolle Demonstration für die Re­
publik werden ähnlich der Grenzlandstagung in Gleiwitz vom ver­
gangenen Jahre.

Wir laden hiermit alle Kameraden unsers Gaues-zu dieser 
Veranstaltung ein und erwarten, daß auch der letzte Kamerad es 
sich nicht nehmen läßt, beim diesjährigen Aufmarsch des ReichS- 
hanners Schwarz-Rot-Gold zugegen zu sein. Unser Bundes­
vorsitzender, Obervräsident Hörsina, wird an der Veranstaltung 
teilnehmen und zu den öberschlesischen Kameraden bei einer 
öffentlichen Kundgebung sprechen. Wahrscheinlich werden auch 
Prälat Ulitzka und General Deimling zugegen sein.

Kameraden! Es ist dies die einzige Veranstaltung des 
Jahres 1927 für den gesamten Gau Oberschlesien. In Anbetracht 
der schwierigen wirtschaftlichen Lage erhehen wir keinen Fest- 
heitrag. Die auswärtigen Kameraden werden vom Ortsverein 
Hindenburg gut ausgenommen und sehr preiswert verpflegt 
werden. Wer durch seinen Ortsvereinsvorstand dem Gauvorsiand 
bis zum 25. März meldet, daß er bereits am 2. April in Hinden­
burg eintrifft, wird in Hindenburg unentgeltlich Unterkunft finden.

Sämtliche Ortsgruppen versammeln sich am 3. April um 
10^ Uhr vormittags am Holzplatz beim Gewerkschaftshaus 
Zaborzs, mit der Front nach Hindenburg. Die Reihenfolge im 
Zug erfolgt alphabetisch, d. h. die mit A beginnenden OrtSvcreine 
kommen an die Spitze des Zuges. Ihnen folgen die Ortsbercine 
mit den Buchstaben B, C usw.
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glicdern des Reichsbanners.
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Windjacken, Wäsche 4351

Wsnnerkmnke
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MSilberwarenA Jeden Sonntag Tanz
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«üWW's kisgeiigö^Skr 
Oppelner Straße 24.

. ssT». Schuhwarenhaus

WMv AKerttemarm
Mittig,trotze
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Franz Bittner, Znh 4374

SLsrli Wsus«I»msiHN
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Billig, aber gut ist mein Prinzip 
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WM WWW
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4357 Herrenarttkel

SWechamin
Inh.: S. Müller 4408

Modewaren und Dmnen-Konfektion

Kameraden! Das Reichsbanner hat seit dem Grenzlandstag 
in Gleiwitz eine glänzende Entwicklung genommen 
Die Zahl der Ortsvereine ist seitdem um mehr als die Hälfte ge­
stiegen. Auch die einzelnen Ortsvereine haben sowohl an Mit­
gliedern als auch an innerer Stärke und Geschlossenheit ge­
wonnen. Zeigt es am 3. April allen, unsern Freunden wie unsern 
Feinden, was im Reichsbanner geleistet worden ist und welcher 
Geist in unsrer Organisation herrscht!

Jeder Ortsverein muß mit seinen Fahnen zugegen sein. 
Die Trommler- und Pfeiferkorps müssen da sein. Der Aufmarsch 
mutz klappen. Kein Kamerad darf fehlen. Auch ohne Windsacken 
sind alle Kameraden willkommen, denen das Herz am richtigen 
Flecke sitzt.

Auf Wiedersehen am 3. April in Hindenburg! Frei Heil! 
Der Gauvorstand. Hille. Gebhardt.

*

Sevsammltmsett irr Sss» tVsrrSewsrbe
Im oberschlesischen Reichsbanner herrschte in der vergan­

genen Woche anläßlich der Werbewochs regeS Leben. Fast sämt­
liche Ortsvereine feierten daZ dreijährige Bestehen des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold durch Abhalten von Versammlungen. 
Außerdem wurde eine Anzahl von neuen Ortsgruppen 
gegründet und in einer großen Anzahl von Ortschaften der 
Boden für die Neugründung bereitet. Die kommunistische und 
monarchistische Presse Deutschlands schrieb in der letzten Zeit sehr 
viel von einer Krise, die im Reichsbanner herrschen soll. Die Er­
fahrungen der letzten Wochen aber haben gezeigt, daß tatsächlich 
das Gegenteil der Fall ist, daß sich das Reichsbanner nicht in einer 
Krisis, sondern in einer Periode des Aufschwungs befindet. Nie­
mals haben in Oberschlesien Versammlungen stattgefunden, die 
so gut besucht gewesen sind wie jetzt. Niemals haben Gründungs­
versammlungen stattgefunden mit einem ähnlichen Erfolg, nie­
mals sind aus einer so großen Zahl von Ortschaften überzeugte 
Republikaner an den Gauvorstand mit der Bitte herangetreten, 
auch in ihrem Orte das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold auf­
zuziehen wie jetzt.

Am 22. Februar sprach Gausekretür Gebhardt anläßlich 
einer Gründungsfeier in Kreuzburg. Die Versammlung fand 
im Konzerthaussaal statt und wurde von Gymnasialdirektor 
Dr. Preibisch geleitet. Anwesend waren mehr als 200 Be­
sucher. Die Versammlung nahm einen glänzenden Verlauf. Um 
10 Uhr abends wurde sie von dem Borntzenden der Ortsgruppe 
Kreuzburg mit einem Hoch auf das Reichsbanner und die deutsche 
Republik geschlossen.

Am 23. Februar sprach Kamerad Gebhardt in Murow. 
Auch diese Versammlung verlief sehr harmonisch. ES herrschte 
glänzende Stimmung, wofür ganz besonders die Mandolinen­
kapelle Murow sorgte.

Am 25. Februar machte die Ortsgruppe Murow mit ihrer 
Kapelle einen NnSmarsch nach Brinnitz. Mancher von den 

Kameraden war pessimistisch und äußerte auf dem Hinmarsch seine 
Bedenken. Der Erfolg der Versammlung aber widerlegte den 
Pessimismus aller Kleinmütigen auf das schlagendste. Nach einem 
Referat des Kameraden Gebhardt, der zeigte, daß das Reichs­
banner heute notwendiger ist denn je, traten sofort 41 der Ver­
sammlungsteilnehmer der neu gegründeten Ortsgruppe bei. Es 
steht zu erwarten, daß sich diese Zahl noch beträchtlich erhöhen 
wird. In Brinnitz ist auch eine größere Zahl von geeigneten 
Führern vorhanden, die sicherlich die Reichsbannerbewegung am 
Ort auf die Höhe bringen werden.

In Konstadt fand die Bundesgründungsfeier am 26. Fe­
bruar statt. Der Saal war sehr nett geschmückt, der Besuch war 
gut. Auch hier sprach Kamerad Gebhardt. Der Erfolg der Ver­
sammlung War ein guter. Hier, ebenso wie in Kreuzburg und 
Murow, trat sofort eine größere Anzahl von Versammlungs­
besuchern dem Reichsbanner bei.

Auch die Versammlung in Pitschen am 27. Februar war 
ein voller Erfolg. Die dortige sehr rührige Ortsgruppe hatte es 
sich nicht nehmen lassen, den Referenten Gebhardt mit Musik 
vom Bahnhof abzuholen. Nachmittags begann um 3 Uhr die Ver­
sammlung, deren Erfolg gleichfalls in der Gewinnung von zehii 
neuen Reichsbannerkameraden bestand.

Demnächst sollen in den Orten EarlSruhe, Tauentzinow, 
Grabczok, Costau, Nassadel und Landsberg weitere Ortsgruppen 
des Reichsbanners in der nordöstlichen Ecke Oberschlesiens ge­
gründet Werden.

In Schönwald bei Gleiwitz fand am 20. Februar eine 
Werbeversammlnng des Reichsbanners statt, bei der Gausekretür 
Gebhardt und Kreisleiter Musiol zugegen waren und sprachen. 
Der Erfolg dieser Versammlung wurde dadurch außerordentlich 
beeinträchtigt, daß der christliche Bergarbeiterverbynd zur gleichen 
Zeit nebenan im Saale eine Bergarbeiterversammlung abhielt. 
ES wurde dort ein WerbeauSschutz, bestehend aus drei Mann, 
gebildet.

Der Ortsverein Hindenburg hielt am 27. Februar im 
Gewerkschaftshaus seine Jahresgeneralversammlung mit an­
schließender Bundesgründungsfeier ab. Die Versammlung verlief 
sehr anregend und läßt einen weitern Aufstieg der republikanischen 
Bewegung in Hindenburg erwarten. Geleitet wurde die Versamm­
lung vom Vorsitzenden, Kameraden Heusler, der einen Ueber- 
blick über die im vergangenen Jahre geleistete Aufbauarbeit gab. 
Der Gauvorsitzende, Kamerad Hille, sprach im Namen des Gau- 
vorstandes der Ortsgruppe Dank und Anerkennung aus. Er ge­
dachte auch des verstorbenen ersten Reichspräsidenten Ebert, zu 
dessen Andenken sich die Versammelten von ihren Plätzen erhoben. 
Kamerad Hille regte auch die Schaffung eines schliasten Gedenk­
steins in Hindenburg zur Erinnerung an den Reichspräsidenten 
Ebert an. Nach denn offiziellen Teile der Veranstaltung fand ein 
Kommers statt, dem auch Familienangehörige beiwohnten.

In Stoll arzowitz und Mikultschütz sprach am 
27. Februar in Reichsbanner-Werbeversammlungen Kamerad 

Redakteur Koitz. Er ging auf die kommenden Aufgaben des 
Reichsbanners ein und betonte, daß. jetzt, wo der formale Be­
stand der Republik gesichert ist, das Reichsbanner notwendiger 
denn je, denn jetzt erst beginnt der große entscheidende Kampf 
um die soziale Gestaltung der Republik.

In Bobrek sand eine glänzend organisierte Bundes­
gründungsfeier am 20. Februar statt. Der Ortsverein hatte die 
benachbarten Ortsgruppen zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
Es waren infolgedessen auch Vertreter aus den umliegenden Ort­
schaften zugegen. Die Veranstaltung war glänzend besucht, dir 
Festrede hielt Kamerad Lehrer Cyrus. Der Verlauf war ein 
ausgezeichneter.

Am Sonntag den 27. Februar fand in Ellguth-Zabrzr 
sowie in Sosnitza eine Werbeversammlung des Reichsbanners 
statt. Die Versammlungen wurden von den dortigen Vorsitzende« 
geleitet. Als Referent erschien der Kamerad Miechlik aus 
Gleiwib. Der Erfolg dieser beiden Versammlungen wurde da» 
durch beeinträchtigt, daß auch in diesen Ortschaften unmittelbar 
vorher Bergarbeiter-Versammlungen stattfanden. Ueberhaupt 
wurde im Industriegebiet die Werbewoche durch den Kampf der 
Bergarbeiter abgeschwächt. Trotzdem ist auch hier ein erheblicher 
Erfolg zu verzeichnen.

Am 27. Februar fand in Nassadel bei Leobschütz eine 
große Werbeversammlung des Reichsbanners statt, welche von 
dem Vorsitzenden, Kameraden Philipp, geleitet wurde. Als Referent 
erschien Kamerad Musiol aus Gleiwitz. Zwölf neue Mitglieder 
traten dem dortigen Verein bei. In der nächsten Zeit werden in 
den umliegenden Ortschaften neue Ortsgruppen gegründet, wozu 
die Vorbereitungen bereits getroffen sind.

Am 26 Februar veranstaltete das Reichsbanner in Neu­
stadt im Volksgarten eine Friedrich-Ebert-GedüchtniSseier. Tue 
Festansprache hielt Kamerad Pascheka. Der Ortsverein Neustadt 
ivird am 5. März im katholischen Gesellenhaus eine Werbever­
sammlung durchführen.

Der Ortsverein Neiße führte am 23. Februar eine erfolg­
reiche Werbevcrsammlung durch. Die Versammlung war von 
zirka 500 Personen besucht. Kamerad Pastor Moering hielt 
eine packende Ansprache, die sehr beifällig ausgenommen wurde. 
Die Zentrumspartei sowie der Wmdthorstbuud der Stadt Neiße 
übermittelte zum Schlüsse der Versammlung die besten Grütz'e 
und Wünsche ihrer Organisation. Mit dem Absingen der dritten 
Strophe des Deutschlandliedes wurde der offizielle Teil der glän­
zend verlaufenen Versammlung geschlossen. Danach blieben die 
Reichsbannerkameraden mit ihren Damen noch eine Zeitlang 
gemütlich beisammen. ES wurden gemeinsame Lieder gesungen 
und musikalische Darbietungen geboten.

Die Reichsbanner-Werbearbeit ist niit dem 27. Februar nicht 
abgeschlossen. Die Werbewochs stellt lediglich den Anfang einer 
intensiven Reichsbanner-Agitations- und Orgamsationsarbeit dar. 
„Vorwärts immer! Rückwärts nimmer!" ist und bleibt die Parole 
des Reichsbanner? Schwarz-Rot-Gold. —


